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PAARL Lucy Ninzi, Mitbegründerin der
Südafrika-Partnerschaft des Kirchen-
kreises Rendsburg-Eckernförde, ist tot.
LucyNinzi hatte vor 23 Jahren dieMen-
schen im Altkirchenkreis Rendsburg
mit ihren engagierten Berichten über
das Leben als schwarze Frau unter den
Bedingungen der damaligen südafrika-
nischen Apartheid-Gesetzen sehr be-
eindruckt. Zusammen mit anderen ge-
hört sie zu den Gründungsmüttern und
-vätern der sich dann entwickelnden
Ikhwezi-Partnerschaft zwischen dem
Community-Centre im südafrikani-
schen Paarl und dem Kirchenkreis
Rendsburg. „Lucy Ninzi bleibt uns als
couragierte und engagierte Christin im
Gedächtnis“, so Henning Halver, Spre-
cher der Ikhwezi-Partnerschaftsgrup-
pe. inh

RENDSBURG Spaß am gemeinsamen
Spiel,mit anderenKinderndieWelt ent-
decken und trotzdem eine vertraute Be-
zugsperson in der Nähe: Diese Erfah-
rung könnenKinder ab einem Jahr in ei-
ner neuen Eltern-Kind-Gruppe immer
montags von 15.30 bis 17 Uhr machen.
Am 30. August startet die neue Gruppe
im Christophorushaus in der Hinden-
burgstraße26 inRendsburg.Anmeldun-
gen nimmt ab sofort die Evangelische
Familienbildungsstätte, Telefon
04331/9456010, entgegen. inh

Informationen aus dem evangelisch-
lutherischen Kirchenkreis
Rendsburg-Eckernförde –
zusammengestellt von Inga
Hehnen, zuständig fürPres-
se- und Öffentlichkeitsar-
beit.
Christophorushaus

Hindenburgstraße 26
24768 Rendsburg
Telefon: 04331/94560-80
E-Mail: presse@kkre.de
Web: www.kkre.de

RENDSBURG „Sexueller Missbrauch“
ist ein leidvolles Thema der evangeli-
schen Kirche und der katholischen Kir-
che in den vergangenen Monaten. Se-
xualisierteGewalt erkennen und inVer-
dachtsfällen angemessen damit umge-
hen zu können, ist notwendig für alle,
diemitKindernundJugendlichenarbei-
ten oder zum Beispiel als Dienstvorge-
setzte Verantwortung tragen. Deshalb
laden Pastorin Gudrun Bielitz-Wulff,
Personal- und Gemeindeentwicklung,
und Sabine Klüh, Frauenarbeit, am
Montag, 22. November, zu einem Studi-
entag ein. Die Zielgruppe sind haupt-
und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Kirchenkreises
Rendsburg-Eckernförde sowie weitere
Interessierte. Die Veranstaltung findet
im Rendsburger Christophorushaus,
Hindenburgstraße 26, von 10 bis 16Uhr
statt. Die Referenten sind Pastor Tho-
mas Schollas, Gleichstellungs- und
Genderbeauftragter der Nordelbischen
Kirche, und die Juristin Stephanie
Meins, Gleichstellungs- und Genderbe-
auftragte derNordelbischenKirche.Die
Kosten für den Studientag betragen 15
Euro. Anmeldungen nimmt Gudrun
Bielitz-Wulff, Telefon 04331 / 33 20 43,
E-Mail gudrun.bielitz-wulff@kkre.de,
an. inh

RENDSBURG Nach den Sommerferien
bietet die Evangelische Familienbil-
dungsstätte (Hindenburgstraße 26)
wieder neue Delfi-Kurse an. Worum es
dabei geht, berichtet die langjährige
Kursleitererin Angelika Wichert in ei-
nem Gespräch mit Inga Hehnen.

Wofür steht Delfi?
Delfi ist ein Fantasiename. Die Buch-

staben stehen für: Denken, Entwickeln,
Lieben, Fühlen, Individuell. Man weiß
heute, dass Babys von Anfang an aktiv,
neugierig und lernfähig sind, 80Prozent
des Denkens entwickelt sich im ersten
Lebensjahr. Delfi begleitet mit ganz-
heitlichemAnsatz die körperliche, geis-
tige und seelische Entwicklung der Ba-
bys. Das Konzept haben Mitarbeiterin-
nen und Referentinnen der evangeli-

schen FamilienbildungsstätteCelle ent-
wickelt.

Was fördert Delfi?
Delfi fördert die zärtliche Beziehung

zwischen Mutter beziehungsweise Va-
ter und Baby. DieHaut ist unser größtes
Sinnesorgan. In denDelfi-Stunden kön-
nen die Babys nackt in wohligerWärme
ihren Körper erleben. So wie jeder

Ganzheitlicher Ansatz: Die körperliche, geistige und seelische Entwicklung der Babys steht bei Delfi-Kursen im Mittelpunkt. HEHNEN

Menscheinzigartig ist, ist auch jedesBa-
byeinzigartig. JedesBabydarf in seinem
eigenen Tempo, seinem eigenen Typ
entsprechend sein. Delfi unterstützt die
Individualität.

Wann kannmit einemDelfi-Kurs begon-
nen werden?
Delfi-Kurse begleiten Eltern und Ba-

bys ab der 6. Lebenswoche durch fort-
laufende Kurse bis zum erstenGeburts-
tag. Es gibt Gespräche über Entwick-
lung, Ernährung, Pflege und Erfah-
rungsaustausch über den Alltag. Dazu
gibt es Anregungen zur altersgemäßen
Bewegungs-undSinnesentwicklungder
Babys. Delfi ist kein Therapie- oder För-
derangebot. Delfi begleitet Eltern und
ihre Babys und schenkt ihnen eineQua-
litätszeit miteinander.
Was passiert in den Kursen?
Die Raumtemperatur liegt zwischen

25 und 28 Grad. Die Babys werden aus-
gezogen, so dass sie sich ohne Behinde-
rung ganz frei bewegen können. Es gibt
zu Beginn ein Begrüßungsritual und am
Ende ein Schlussritual. Dazwischen
werden dem Alter der Babys entspre-
chende Bewegungs- und Spielangebote,
Fingerspiele und Lieder angeboten.
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NeueKursebietetdieFamilienbildungsstät-
te wieder ab dem 24. August an. Die Termi-
ne: dienstags 8.30Uhr und 10.30Uhr, mitt-
wochs 9 Uhr, 10.45 Uhr und 14 Uhr und
donnerstags 9 und 10.45 Uhr. Ein Kursus
dauert immer eineinhalb Stunden. Kosten:
6,60 Euro pro Termin. Telefonische Anmel-
dungen dienstags und donnerstags (9 bis
12 Uhr) unter 04331/94560-10.

DELFI-KURSE IN RENDSBURG

RENDSBURG Zur Christkirchenge-
meinde Rendsburg-Neuwerk gehört
seit kurzem ein neu gegründeter Be-
suchskreis. Die neun Ehrenamtlichen
unterstützen die Ortspastoren Hans-
Joachim Haeger und Dr. Stefan Holt-
mann bei Geburtstagsbesuchen in der
Gemeinde.
„DerWunsch ist schon ganz lange da,

einen Besuchskreis einzurichten“, sagt
Mitinitiatorin Margarete Jacobsen. An-
fang des Jahres hat sie mit dem Aufbau
desTeams begonnen.Mit dabei sindGi-
sela Annen, Dorte Hanschmann, Gud-
run Lamich, Anneliese Timm, Margare-
the Jacobsen,BarbaraundDr.Klaus-Ro-
bert Küchemann, DietrichOehmke und
Wolfgang von Ancken. Im Rahmen von
Schulungen durch Pastor Christoph
Huppenbauer, zuständig für Personal-
undGemeindeentwicklung imKirchen-
kreis, sind die neun Ehrenamtlichen auf
ihre Arbeit vorbereitet worden. Besucht
werden Gemeindemitglieder, die den
75. oder einen höheren Geburtstag fei-
ern. „Wir überbringen am Tag des Ge-
burtstages einen Gruß der Kirchenge-
meinde und ein Heft mit guten Wün-
schen“, berichtet Jacobsen. Entlasten
möchte das Team damit die beiden Pas-
torenHans-JoachimHaegerundDr.Ste-
fan Holtmann. „Gemeinsam schaffen

DieEhrenamtlichendesBesuchskreises:GiselaAnnen,DorteHanschmann,Margarethe
Jacobsen,Wolfgang von Ancken, Gudrun Lamich, Anneliese Timm, Dietrich Oehmke, Bar-
bara Küchemann und Dr. Klaus-Robert Küchemann (von links). HEHNEN

wir es, mehr Geburtstagskindern per-
sönlich zu gratulieren“, sagt Jacobsen.
Die ersten Besuche haben bereits

stattgefunden. Überrascht seien fast al-
le Jubilare gewesen, so die Rückmel-
dung der Ehrenamtlichen. Bis auf zwei
Ausnahmen habe es auch nur positive
Rückmeldung geben. „Bei meinem ers-
ten Besuch hat sich ein sehr angeneh-
mes Gespräch entwickelt“, berichtet

WolfgangvonAncken.Auchdieanderen
Ehrenamtlichen konnten dies bestäti-
gen. „Wir bereichern das Leben der an-
deren und unser eigenes durch unser
Ehrenamt“, findet Dietrich Oehmke.
Deshalb mache ihm die Arbeit für den
Besuchskreis so viel Spaß. Wer Interes-
se hat, das Team zu unterstützen, kann
sich an das Kirchenbüro unter Telefon
04331/ 2 24 42 wenden. inh

RENDSBURG Sie dachte, dass man bei
der Bahnhofsmission die Koffer der
Fahrgäste tragenwürde.AlsStefanieBo-
risek durch eine Be-
kannte jedoch die Ar-
beit der Bahnhofsmis-
sion Neumünster ken-
nenlernte, änderte sich
ihr Bild. Vor zehn Jah-
ren entschied sie sich
dann selbst, bei der
Bahnhofsmission
Rendsburg ehrenamt-
lich zu helfen. Kürzlich
wurde die 33 Jährige für dieses Engage-
mentmit einer Urkunde ausgezeichnet.
Einmal proWoche hilft Stefanie Bori-

sek in der Rendsburger Bahnhofsmissi-
on mit. „Hier gibt es ein super tolles
Team“, sagt sie. Sie mag den Umgang
mit den Besuchern und Fahrgästen am
Bahnhof. „Wir begleiten die Leute ein
Stück.“ Wenn zum Beispiel Wohnungs-
lose die Bahnhofsmission besuchen,
helfen die Mitarbeitenden weiter. „Wir
sind gut vernetzt und können an ver-
schiedeneBeratungsstellen verweisen“,
berichtet Stefanie Borisek. Ihre blaue
Weste, das Erkennungszeichen der Eh-
renamtlichen der Bahnhofsmission,
wird sie auch nach zehn Jahren noch
lange tragen. inh

Stefanie Bori-
sek HEHNEN

RENDSBURG Fangen wir bei Adam an.
Wer ist er? Mann und/oder Frau, oder
beides gleichzeitig? Oder ist Adam viel-
leicht „der Mensch an sich“? Schillernd
und mehrdeutig sind die Erzählungen
derBibel.NachdemGottzuerstdieErde
– die Adamah, wie sie in hebräischer
Sprache genanntwird –mit all ihrenGe-
schöpfen geschaffen hatte, heißt es nun:
„Gott schuf denMenschen, den ‚Adam’,
nach seinem Bilde und schuf sie/ihn als
Mann und als Frau.“ (1. Mose 1, 27 f)
Der Mensch ist also von seinem Wesen
her zunächst ein Kind der Adamah, ein
„Erdling“, Bruder und Schwester aller
anderen Geschöpfe Gottes.
Die Beziehung Gottes zumMenschen

wird erst später ergänzt und verknüpft

mit der nächsten grundlegenden Be-
stimmung des Menschseins, seiner Ge-
schlechtlichkeit. „Gott sprach: Es ist
nicht gut, dass der Mensch allein sei.“
(1. Mose 2, 18). Erst hier wird aus dem
Gattungsbegriff Adam der Eigenname
des Mannes, der nun das Wesen neben
ihm, sein weibliches Pendent, auf den
Namen Eva ruft. Eva erscheint dem
Adam, als hätte sie schon von Anfang an
dazu gehört. Im Gegenüber zu ihr er-
kennt Adam sich alsMann. Es ist gleich-
zeitig der Beginn der unendlichen Lie-
bes-,Lust-undLeidgeschichtederMen-
schen bis heute.
Doch zurück zumAnfang.Wie bereits

erwähnt, heißt es da: „Gott schuf den
Adam zu seinem Bilde, und er schuf sie

alsMannundalsFrau.UndGott segnete
sie“ und gab ihnen/ihm/ihr den Auftrag,
demWillenGottesentsprechenddieEr-
de zu gestalten. (1. Mose 1, 27ff)
So ist alsoAdam, derMensch, nachbi-

blischer Überlieferung nicht nur ein
Kindder Erde. Er trägt auchGottes Bild.
Das ist seine besondere Würde. Doch
damit verbunden ist auch eine Bürde:
Adam und Eva tragen Verantwortung
fürdenAuftrag, denGott ihmund ihr als
seinEbenbildgegebenhat. IstdieseBür-
de nicht zu groß? Ja, sie ist es, weil der
MenschebennichtGott ist, sondernnur
ein begrenzter Erdenbürger, verstrickt
und verschuldet in seinen Beziehungs-
geschichten. Am Schluss bleibt ihm nur
der Tod.

Was für ein trostloses Fazit – wenn da
nichtdieErfahrungenwären, vondenen
die Bibel erzählt und die wir alle auch
kennen, zusammengefasst in den drei
Worten vomAnfang: „Gott segnete sie.“
Dieser Segen bricht immer wieder

herein in unsere Menschengeschichte
undschenktuns immerwiederneueZu-
kunft.. Gott, Adam und Eva lassen grü-
ßen. Pastor Christoph Huppenbauer

Pastor Christoph Hup-
penbauer ist imKirchenkreis
Rendsburg-Eckernförde für
Personal und Gemeindeent-
wicklung zuständig.
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